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and Es wırd aum drei Monate dauern, un:! die Miılıtärs Zıvile Regierung ın Fcuador
werden mıt dem Siubern beginnen.“‘ Eınen Weg A2Uu$S der
Wirtschattskrise weıiß auch Hugo Blanco nıcht HEMNECN Nur in Ecuador verlieten die Wahlen, die den Übergang
Da S€ die Milıtärregierung veranlafte, tür 1980 freie VO  - mıilıtärischer Herrschaft Z parlamentariıschen De-
Wahlen anzusetzen, 1sSt ohl das deutlichste Zeichen da- mokratie einleiteten, ungestort. Überraschend WAar jedoch
für, da{fß Polıitik un: damıt auch Demokratie ZU eıit- der Ausgang der Wahlen VO Julı Dıie beiden von den
punkt der Wahlen VO zweıtrangıger Bedeutung Miılıtärs gestutzten Kandıdaten, der Konservatıve Duran
Sıe können jedoch in dem Moment ın den Vordergrund un! der Liberale Huerta, erhielten 1Ur je 7Ö Prozent der
treten, In dem die wirtschaftliche Not den soz1ıalen Stimmen. Sıeger der Wahlen 1St mıt 3() Prozent der Wih-
stand und eıne politische Radıkalisierung bewirkt, se1l N lerstimmen Jaıme Roldös, der für die Sammlungsbewe-
iın orm eıner Revolution oder eıner straffen Militärdikta- sSung CFHP kandıdierte. Deren eigentlicher (und aussıchts-
IU  z reichster) Kandıdat, der Sozıalıst Assad Bucaram, WAar VO  $
Vor allem die ın AÄArmut ebende Mehrheit des Volkes tret- der Wahl durch eın eıgens erlassenes Dekret ausgeschlos-
ten gegenwärtıig die Folgen der vertehlten peruanıschen sen worden, das die ecuadorıijanısche Staatsbürgerschaft
Wırtschaftspolitik. Jeder zweıte arbeitsfähige Peruaner der FEltern des Staatspräsiıdenten vorschreıbt; Bucarams
geht 1Ur einem Gelegenheıitsjob nach: das durchschnitt- Eltern sınd liıbanesische Staatsbürger. Hıer zeıigt sıch, dafß
liche Jahreseinkommen, das 1977 beı 1350 lag, soll die Miılitärs 1n Ecuador den Rückzug 1ın die Kasernen ZW ar
in diesem Jahr Q  C  x Prozent sinken. Das 1968 VO  — lınks- freiwillig Ntreten, aber die Weıchen für die Zukuntft och
nationalen Oftizieren General Velasco konzipierte stellen wollten. Der VO ıhnen tavorisierte Duran, gestutzt
„peruanısche Modell“‘ 1St der Inkompetenz der Mılı- VO  —$ der städtischen un der Agraroligarchie, versprach
tars, die auf Wırtschaftsexperten verzichten können denn auch einen „retorno““ ZUur Demokratie ohne sozıale
glaubten, gescheitert. ıne kostspielige Aufrüstung der Veränderung. Da{fß Roldös den Sıeg davontragen konnte,
Streitkrätte und der Bau eıner Ölleitung durch die Anden haben die Miılıitärs möglicherweise selbst inıtuert. Sıe he-
bei NUur geringen Ölfunden tırugen mıiıt dazu be1; da{fß die en 05 Januar 1978 die 1,6 Miıllionen Stimmberechtig-
Auslandsverschuldung auf tast Miılliarden anstıeg. ten ber eine Verfassungsreform abstiımmen. Die CU«C
Obwohl die Devıseneinnahmen ach amtlıchen Angaben Verfassung gab den Analphabeten des Landes (30 Prozent)

fast 25 Prozent zurückgegangen sınd, mufß eru iın die- das Stimmrecht. Gerade der so71a] schwachen Be-
SCIN Jahr eıne Miılliarde Dollar, tast die Hältfte der Export- völkerung Wr jedoch die Anhängerschaft Bucarams grofß.
eiınnahmen, zurückzahlen. Der Unmut über die Z7WEIl- FEın zweıter Wahlgang 1M Herbst entscheidet darüber, ob
gleisige amerıikanısche Politik (dıe auch Bolivien spuren Durän oder Roldös, der die ertorderliche absolute Mehr-
bekommen hat) 1STt ogroßßs: Washington hat die harten Be- eıt nıcht erreichte, erster Mann 1m Staat wırd Prüfstein
dingungen des internationalen Währungsfonds tür eınen der zukünitigen Politik 1n Ecuador werden die 401
Beistandskredit unterstutzt, die eru den horrenden ten Antıarbeitergesetze se1ın, die eın fast totales Streikver-
Preiserhöhungen 1M Maı ozıale Unruhen bot ZU. Inhalt haben un! die Inhaftierung VO  . Gewerk-
die Folgen, ın deren Verlauf miıindestens A0) Menschen SC- schaftlern bıs Z7wel Jahren hne Gerichtsvertahren CI -
totet wurden. General Morales Bermüdez riet den Aus- möglıchen. Dıiese (Gsesetze sollten VO  e} der Vertas-
nahmezustand dUus, über 100 Personen wurden verhaftet, Sung abgeschafft werden: der entsprechende Artikel

iıhnen linksgerichtete Politiker un:! Gewerkschafttler, wurde aber fünf Tage Vor dem Referendum VO  . den Milıi-
die 1Ns Ausland abgeschoben wurden. Dıie Redemokrati- tars stillschweigend gestrichen. Soz1ıale Spannungen WCI-

den auch ach der Stichwahl nıcht ausbleiben: der Erdöl-sıerung mußte auf spater verschoben werden. Wıe in Bolıi-
vien hatten auch ın eru die katholischen Bischöte eınen boom hat Ecuador ZW ar reicher gemacht, den Graben
VWahlhirtenbrief verlesen lassen, 1n dem CS hıefßß ‚„Das zwischen Armen und Reichen aber och vertieft. Leidtra-
un wichtigste Kriteriıum MUu: die sozıale Gerechtigkeıt gende der ecuadorijanıschen Wıiırtschaft 1St Ühnlıch WwWI1e in
se1nN, denn die große Mehrheıt des Volkes ist arm eru un! Bolivien die Landwirtschaft. [)as einwohner-
Dıie peruanıschen Mıiılıtärs wollen sıch dieser Aufgabe ATINC Ecuador ann 11UTr och 55 Prozent seınes Bedarts
nıcht mehr stellen. In Lıma heißt CS, s1e wollten die Wahlen Agrarprodukten selbst decken.

eın Jahr auf 1979 vorziehen un! resıgnıeren. Gabriele aums-Burchardt

Opfer von Machtkampf un ideologıe
Flüchtlingsströme In Sudostasien
In Südostasıien dürtten allein ZULE eıt zwıschen 4,5 und polıtischen Probleme un! die orofße AÄArmut ıhrer Bevölke-

Miıllionen Menschen als Flüchtlinge oder als Umsiedler LUNg bedenkt, ann INan sıch eın ungefähres Bıld VOIN der
1im eıgenen LandS se1n. Wenn INa  s die WIrt- Notlage der Flüchtlinge un! VO den iımmensen Schwie-
schaftliche Schwäche vieler südostasıatiıscher Länder, hre rigkeıiten der Regierungen machen, die sS1e VErSOTSCNH,
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sıedeln und eingliedern uSSCNH, auch wenn ıhnen dabe!i schen Ländern Südostasıens nıcht verdenken, Wenn S1C

die internationale Solıdarıtät hıltft sıch bıtter darüber beklagen, daß der Westen S1IC bei der
Lösung des Flüchtlingsproblems Stich lasse Außer den
USA haben bısher 1Ur Frankreich (33 4072 Flüchtlinge und

Mangelnde Aufnahmebereitscha MIL doppelter Staatsangehörigkeıt) Australıen
westlicher Läander (11 953) und Kanada Indochinaflüchtlinge SrO-

erem Umfang aufgenommen (Stand Ende Julı In
Den gröfßten Anteıl der Flüchtlinge un! Umsiedler stellen der Bundesrepublik fanden 1150 Flüchtlinge Zuflucht,
auch heute och reı Jahre ach dem Ende des Vıetnam- davon 234 Bootsflüchtlinge
krieges die Vietnamesen ast tagtäglıch erreichen uns Diesen Zahlen mufß iINan die Flüchtlingsstatistiken der sud-
Meldungen über die abenteuerliche Flucht vietnamesi- Ostasıatıschen Länder entgegenhalten In Thaiuland leben
scher Famılien aum seetüchtigen Fischerbooten ach ZUuUr eıt 170 01010 Flüchtlinge, davon knapp 115 00O0Ö 15
Thailand Sıngapur, Malaysıa, Indonesien, Hongkong, Ja- Lagern, die VO Flüchtlingskommissar der mıtbe-
Pan, den Philıppinen und ach dem 5000 km WEeITL werden (Stand Ende Julı 9/ 196 Lagerinsassen
entfternten Australien Dıie Umstände ihrer Flucht stehen tLammen AZus$s Laos, AuUusSs Kambodscha,; 33735 sınd
Dramatık nıcht zurück hınter der chaotischen letz- Vıetnamesen, darunter 1853 Bootsflüchtlinge Außerdem
ten Apriltage 1975 Sa1gon, als sıch die Fluchtwege auf ebt eine Gruppe von EeIW. 40 000  1etnamesen „‚„FESTFICL-
C1inNn Paal Quadratmeter Hubschrauber Landeplattiorm auf ed Nordosten Thailands Der Kern der ruppe
dem ach des amerıikanıschen Botschaftsgebäudes Velr- tlüchtete Ende der tranzösıschen Kolonialherrschatt
enNgteEN, bıs die nordvietnamesischen Panzer auch diesen 1954 ach Thailand Selbst 3() Jahren konnten die Vıet-
Fluchtweg abschnuitten. Namnesen nıcht integrıiert werden In eıt wurden
Es War nıcht der letzte. war blieb der Luftweg als Flucht- deshalb Verhandlungen zwıischen Bangkok und Hanoı
möglıchkeıt verschlossen, bıs auf den bısher Fall, über CeiNE möglıche Rückführung ach Vıetnam begon-

nendem sıch CIN1ISC Männer MITt ZWEIMOTOTN1ISCN Ma-
schine ach ıngapur absetzten Der Landweg tällt auch Malaysıa hat ZUr eıt für vietnamesısche Boots-
Weß Wer möchte schon Cin Regıme, auch wenn ON sehr tlüchtlinge SOrsCnh zusätzliıch 90 000 Philippinos die
art IST, die ausgesprochen Srausamıc Dıktatur der jahrelangen Kämpfe Süden der Philıppinen
Kambodscha oder Kampuchea, WIC das Land sıch heute zwıischen Regierungstruppen und moslemischen Rebellen,
neNnNtT, eintauschen? Wer möchte bei den (Genossen die für einNne begrenzte AÄAutonomıie kämpften, geflohen
Laos, Verbündeten Hanoıs, Zuflucht suchen? Und TEn 600 Bootsflüchtlinge leben Papua eugul-
welcher echte Vıetnamese wuüurde sıch als Refugium Chına NCA, 1900 Hongkong, 1 300 den Philıppinen, 600
aussuchen ıngapur, 550 Indonesien, 300 apan, weıtere 200
Bleibt 1Ur dıe Flucht übers Meer Seıt 1975 1ST S1IC Zehn- anderen suüudostasıatiıschen Ländern
tausenden geglückt oft 1Ur unbeschreiblichen Ent-
behrungen Niıemand vermag die Zahl derjenıgen verläfß-
ıch NCNNCNM, die be1 der gefahrvollen Fahrt ertrunken, Wiırtschaftliche und polıtische
verdurstet oder verhungert sınd Es ussen Tausende SC11M rsachen
Mancher Tote geht auf das Konto von Schiffskapıtänen die

hıltflose Schiffbrüchige ıhrem Schicksal überließen, Zu den aktuellen Fluchtländern zahlt auch Laos, der
S1C Bord bergen Sıe befürchteten, leider nıcht armsten Länder der Erde Grofßen Anteıl den Fluchtur-

unbegründet dafß die Behörden jedem angelaufenen sachen hat die schlechte wirtschaftliche Lage des Landes,
Haten sıch zunächst WCISCIN würden, die Flüchtlinge auf- acht durch schwere Dürren 976/77 Ühnlich WIC

zunehmen ange, Hafenaufenthalte, Verzögerun- Nachbarland Viıetnam Vor allem Angehörıge der
Bergstämme, dıe lange die Kommunıisten gekämpftgCH,; das Anlauftfen Häfen, Schwierigkeiten MItL der

Von rundCISCNCH Reedereı die Folgen SCWESCH hatten, sınd ach Thailand geflohen
Anftang Julı torderte die Regz:erung die Kapıtane AaINe- 700 000 Menschen, die durch den Krıeg Flüchtlingen
rikanıscher Schiffe aut Bootsflüchtlinge jedem Fall CISCENCN Land geworden aIcNh, artet och C1M

Bord nehmen Zugleich sıcherte S1C diesen Flüchtlingen großer Teıl auf die Rückführung die Heimatdörter
die Einreiseerlaubnis die USA Dort befinden sıch Mindestens jeder fünfte Laote WAar ZU Flüchtling CWOL-
bereıits 170 0OO Vıetnamesen, die och während des Krıe- den
CS und danach 1NS Land aufgenommen worden Ende Julı dieses Jahres befanden sıch 223 500 Flüchtlinge
Fur 1978 un: 1979 wurde die Jahresquote auf 25 000 Neu- aus Burma 11 Lagern Südosten VO  $ Bangladesh Es
aufnahmen testgelegt Eın beispielhafter Schritt der handelt sıch Mohammedaner, die VOT allem aus dem

Arakan Gebiet Burma über die Grenze ach Bangla-ere egjıerungen aAhnlichen Beschlüssen veranlassen
sollte desh SEeIT Aprıil 197% vertrieben wurden, weıl SIC angeblich
Die mangelnde Aufnahmebereitschaft zwvestlicher Länder illegal ohne Aufenthaltsberechtigung, Burma gC-
1STE mitverantwortlich tür die Notlage vieler iındochinesi- ehbt hätten Manche wohnten Ort schon SEeIT Jahrzehnten
scher Flüchtlinge Man annn CS den nıchtkommunuisti- FEın Nebenprodukt der Öperatıon, die dem Namen
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„Nagamıiın““ (Drachenkönig) lıef, War die Unterbindung einmal, meıstens nur mıt eıner Handvoll Passagıeren, von
des Schmuggels A4US dem Gebiet VO Chıittagong ach Bangkok ach Ho-Chi:-Minh-Stadt tliegt, War 1n den
Burma un! umgekehrt. Inzwischen sollen Verhandlungen Sommermonaten auf dem Rückflug nach Bangkok gCc-
zwıschen Bangladesh und Burma die Rückkehr wen1g- wöhnlich gut besetzt,; un! offensichtlich nıcht 1Ur VO Aal-

eınes großen Teıls der Flüchtlinge 1b Ende August InNnen Flüchtlingen.
erlauben.
Fın Ende des Flüchtlingsstroms, besonders AaUus Vıetnam, Aus dem chinesischen Bevölkerungsanteil Vıetnams, der
1St noch nıcht 1abzusehen. Dıie Zahl der monatlıch NeEeEuUu eIN- VO  — chinesischer Seıite mıt „einer Miıllion un! einıgen
treffenden Bootstflüchtlinge hat sıch mıt bıs 5000 Per- Hunderttausend“‘ angegeben wird, erwuchs ın diesem

seıt Jahresbeginn verdreifacht. Hauptursache dürfte Frühjahr eın weıteres Flüchtlingsproblem. Am Vorabend
die schwierıige wirtschaftliche Lage in Viıetnam se1n, S1- des 1. Maı 1978 teilte 140 Cheng-chih, Stellvertretender
cherlich aber auch die Beschneidung der persönlıchen Vorsitzender des Ständıgen Komuitees des Natıonalen
Freiheiten un! Sozialısıerungsmaßnahmen. Volkskongresses Chıiınas und Leıter des Buros des Staats-
Hıer sınd erster Stelle die Maßnahmen der Behörden rats für Angelegenheiten der Übersee-Chinesen, einer

NCNNECN, mıiıt mehr oder mınder hartem Druck eınen Teıil Gruppe überseeıischer Gäste, mıt, daß kürzlich eıne große
der staädtischen Bevölkerung In die landwirtschattliche Anzahl VO  3 Chinesen Aaus Vıetnam plötzlich ach Chına
Produktion einzugliıedern. Dadurch sollen die während zurückgekehrt sel. Der Stellvertretende Parteivorsitzende
des Kriegs VOTr allem durch ZuF Milliıonen Flüchtlinge Teng Hsz40-ping bestäatigte beı gleicher Gelegenheıt die
natuürlich angewachsenen Städte VOoI Arbeıtslosigkeit und VO  3 Mao Tse-tung un! hou En-laı festgelegte offizielle
anderem soz1alem Zündstotff befreit, andererseıts die and- Politik Pekıngs ZUuUr rage der Übersee-Chinesen. Be-
wiırtschaftlichen Erträge erhöht werden, eıne Notwendig- standteiıl dieser Politik 1sSt CS, „„die Interessen der UÜbersee-
keıit, die 50-Millıonen-Bevölkerung ausreichend Ee1r- Chinesen schützen un! jene, die ZU Mutterland
nahren. Um diese Ziele erreichen, werden 1n allen rückgekehrt sınd, unterstutzen‘‘. Am 76. Ma11978
Provınzen SOgENANNLE ‚„Neue ökonomische Zonen‘‘ CI - veröftentlichte die „Pekıng Reviıew“‘ eınen langen Artikel
schlossen. Zum großen Teıl handelt N sıch Dschun- ZUrF ‚„„Geschichte der UÜbersee-Chinesen und deren glor

reiche Tradition“‘.gelgelände, das von den vieltach unerfahrenen Neusıedlern
mıt unzulänglichen Miıtteln 11UL großen Entbehrun- In den tolgenden Wochen wurde publik, dafß laut chinesi1i-
gCn gerodet und erschlossen werden annn Es dauert Jahre, schen Aussagen Vıetnam bereıts Antang 1977 begonnen
bıs die Menschen ın solchem Projekt die Früchte ıhrer habe, Chinesen in Massen aus Vıetnam vertreıiben. Am
Knochenarbeıit ernten können, ANSEINCSSCHCNHN Wohnraum 20. Julı 978 WAar dıe Zahl der ın Chına eingetroffenen
und ausreichende sozıale Betreuung erhalten, obwohl der Flüchtlinge aus Vıetnam autf 160 QOQO angewachsen. 905 To
Staat erhebliche Miıttel dafür einsetzt. der Flüchtlinge sollen 4US Nordvietnam gekommen seIN.
Eınen weıteren Anlafß ZuUur verstärkten Flucht übers Meer Tausende weıtere sollen angeblich och ın Vıetnam auf die
sıeht InNnan 1ın der Verstaatlichung des Handels in Südviet- Möglichkeit des Grenzüberrtritts ach Chına arten. Am
Na VO VErSANSCNCH Aprıil. Dadurch wurden Ja nıcht NUr 26 Maı hatte die chinesische Regierung angeboten, Z7Wwel
„Kapıtalısten“ un! ‚„‚Schmarotzer‘‘ getroffen, sondern Schitte nach Vietnam entsenden, die ausreisewilli-
auch zahlreiche kleine Händler, Angestellte un:! Arbeıter. SCHh Landsleute heimzuholen. Die „„Mıng-hua‘‘ un!
Dıie unterschiedlichen Währungen tür ord- und Sud- „Changlı““ ankerten VO 19 Junı bıs ZU Julı in inter-
Vıietnam wurden vereinheıitlicht, Privatkonten eingefro- nationalen (Gewässern VOT der Küste Vıetnams, hne iıhren
Iich Ihre Besıitzer können erst darüber verfügen, wenn S1€ Auftrag ertüllen können. Dann wurden S1€e zurückbe-
bereıt sınd, in Produktionsbetriebe iınvestieren, die ordert. Obwohl zwiıischen dem 13. Juni un! dem 27. Juli
natürlich staatlıcher Verantwortung stehen. chinesische un: vietnamesısche Regjerungsvertreter 19mal

miıteinander verhandelten, kam eıne Eiınıgung über die
Ausreisehäten un! die Ausreisemodalitäten nıcht

Konflikt zwischen Vietnam stande. AÄAm August wurden die Verhandlungen ın Ha-
und na nNnO1 wliederautgenommen, diesmal VO den stellvertreten-

den Außenmuinistern.
Dıie Verstaatlichung des Handels trat besonders den ch1ı- Schon über den Status der Chinesen In Vıetnam gehen die
nesıschen Bevölkerungsanteıl VO Ho-Chi-Minh-Stadt, Meınungen auseiınander. Wiährend Vıetnam VO ‚„ Vıetna-
dem ehemaligen Saıgon. Im Stadtteil Cholon, tast rein chi- chinesischer Abstammung‘‘ der eintach VO  3 An-
nesıisch, liefen die wichtigsten Geschäftsfäden gehörigen der ‚„‚Hoa-Miınderheit“‘ spricht, betrachtet
legale und ıllegale. Seıit Aprıil hat eine Massenemigration Chına die Betretffenden als ‚„„Chinesen, die ın Vıetnam
der chinesischen Kaufleute eingesetzt. Tausende wohnen‘‘, der eintach als Angehörige des ‚„„Han-Volkes‘“.
Pässe der britischen Kronkolonie Hongkong der Ta Entsprechend mußten Ausreiseanträge adressiert un!
Wans aus der Tasche. KEtwa 2000 Personen wurden hne Ausreisegenehmigungen erteılt werden. IDIE vielen Chine-
viel Autsehen ach Hongkong geflogen, eıne ahnlıch SCMH ın Vıetnam VO Regıme des Präsıdenten Ngo ınh
große Zahl Setizte sıch ach Taıwan ab der bemuht sıch Diem 956/57 aufgezwungene vietnamesısche Staatsbür-
darum. Der Jumbo-Jet der Aır France, der wöchentlich gerschaft sEe1 ungültıg, die Chinesen.
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] JDer Kontlikt 7zwischen Vıetnam un! Chına ın dieser rage der Spratley- un: Paracel-Inseln 1M Südchinesischen
annn Auswirkungen auft die Lage der 152606 Miıllionen Meer, auf die sowohl Chına als auch Vıetnam Anspruch
Auslandschinesen 1ın den Ländern Südostasıens haben erheben, erhöht die allgemeine Spannung. Die Inseln ha-
Der Fleiß dieser Bevölkerungsgruppe, ıhre Ausdauer, ben hohen strategischen Wert Außerdem INan

Genügsamkeiıt, handwerklichen un! kautmännıschen Fä- in ıhrem Bereich ÖOlvorräte. Vietnam erhebt aber eıne noch
higkeiten erwecken nıcht be] allen Nachbarn Wohlwollen schwerwiegendere Klage Chına Es behauptet,
un!: Anerkennung. Die Jagd auf Chinesen 1MmM Anschlufß Chına stehe hınter aggressıven Handlungen Kambodschas

den versuchten Staatsstreich 965 1in Indonesien 1St noch gegenüber Vıetnam.
nıcht vErgCSSCNH.
Vıetnam hat die chinesischen Beschuldigungen, 65 be- Kämpfe zwiıischen Vietnam undhandle den chinesischen Bevölkerungsanteil diskriminiıe- Kambodscha
rend, verfolge ıh un:! zwınge ıh: ZuUur Massenflucht,

Als Dezember 1977 die Botschaft von Kambodscharückgewiesen. Umgekehrt beschuldigt China, muıttels
„schlechter Flemente*‘‘ die Chinesen ın Vıetnam beun- auf eıner Pressekonterenz ın Pekıng Vıetnam der mılıtäri-
ruhıgen und Z Flucht veranlassen. [)as Zıiel sel,; die schen Aggression gegenüber Kambodscha anklagte, be-
ohnehın schon orofßen Schwierigkeiten Vıietnams och deutete 1es eıne sensationelle Neehrche Am 17. Aprıl
vergrößern. 1975 hatten die kommunistischen ‚„Koten Khmer‘“‘ die
Dıie Schwierigkeiten Vıetnams sınd allerdings gewaltig. Macht über das 7-Miıllionen-Volk Kambodschas ET

SCNH, mıt erheblicher Unterstützung durch die vietnames1-[)as durch jahrzehntelangen Krıeg verwustete Land mufßß
aufgebaut werden. Nachdem (GGenerationen nıchts anderes schen (senossen. Und NUunN, keıne drei Jahre spater,
als Krıeg, Entbehrungen, Leiden jeder Art und bıtterste schwere Kämpfe zwıschen Brüdern. Inzwischen wurde

bekannt, dafß die Auseinandersetzungen schon unmuıttel-AÄArmut haben, MU: das berechtigte Verlangen der
Bevölkerung ach eıiner Besserung ıhrer Lebensverhält- bar nach der ommunistischen Machtübernahme ın
nısse befriedigt werden. Pro Kopf der Bevölkerung Ha- Phnom Penh begonnen hatten. Am Maı 1975 sollen

nach vietnamesiıscher Version GrenzverletzungenO1S kommen beispielsweise L11UI 1,9 Wohnraum.
Die Ausdehnung der kommunistischen Herrschaft autf durch bhambodschanısche I’ruppen miıt schweren Verlusten
Suüudvietnam stößt weıterhın auf erhebliche Schwierigkei- tür die vietnamesısche Grenzbevölkerung begangen WOI -

den se1in. Maı 1975 se]en kambodschaniısche Trup-te  3 Dringend benötigte Auslandshıilfe bleibt weıtgehend
aus PCH auf der Insel Phu Quoc gelandet, vier Tage spater auf
Deshalb sınd die Folgen des Beschlusses der chinesischen der vietnamesıischen Inse]l Tho Chu 515 Zivilisten seıen

seıtdem verschwunden. Di1e Vıetnamesen eroberten ThoRegierung VO Jul: 1978, die ökonomische un! technı-
sche Hıiılte für Vıetnam völlig einzustellen un! Ingenieure Chu bereıts 25 Maı 1975 zurück. RBeide Inseln Ww1e€e
un! anderes technısches Personal zurückzurutfen, für auch weıte Teile der 100 km langen Grenze 7zwischen

Vıetnam un: Kambodscha sınd umstrıtten beziehungs-Vıetnam schmerzlıch. Die Arbeıten ın /3 VO  3 Chına SC-
förderten Entwicklungsprojekten muflten vorübergehend weılse werden VO beiden Ländern beansprucht. Die Be-
eingestellt werden, darunter ein wichtiges Projekt w1e€e hauptung der Kambodschaner, Vietnam wolle diıe alte
der Bau eıner Brücke über den kılometerweiten Roten Indonesische Föderatıiıon Vıetnam, Laos, Kambodscha
Flufß be] Hanaoı. Chına begründete seınen Beschlufß mıt un seiıner Dominanz wıederherstellen, wırd VO  S} Hanoı
„antıchınesischem Verhalten‘“‘ Vıetnams un mıiıt der Not- heftig zurückgewiesen. Statt dessen verweısen die Vıetna-
wendigkeıt, durch die Eiınsparung die ertorderlichen Mıt- auf die unmenschliche Behandlung der Bevöl-
te] ZUur Unterstutzung un: Eingliederung seiıner kerung 1n Kambodscha durch die Regierung der ‚„„‚Roten
160 000 Flüchtlinge beschatften. Dıiıe Flüchtlinge sollen Khmer‘‘ Der Unwille 1m olk se1l darüber groß, da{fß
iın landwirtschattlichen Betrieben 1ın den Provınzen dıe Regierung eınen Sündenbock suche, die Aufmerk-
Kwangtung, Yunnan, Fukien un:! 1m UutoOonOMe Gebiet samkeıt VO den eıgenen Greueltaten abzulenken, un
Kwangsı angesiedelt werden. Gleichzeıitig beklagte Chına dafür sel Vıetnam eben gutl
bitter den Undank der Vıetnamesen, denen Chına wäh- Dıiese Greueltaten schockieren selit Jahren die Weltöffent-
rend des Krıeges un: danach Hılten 1m (sesamtwert VO iıchkeıt, angefangen mMiıt dem Tausamen zwangsweısen
10 Milliarden US-$ gewährt habe Fxodus VO  3 schätzungsweıse 4 Miılliıonen Menschen AUS

Stäiädten un: Dörfern, der diskriminierenden EinteilungWeıteres Zeichen tur die enyachsenden Spannungen ”ZI01-
schen Chıina un Vıetnam 1sSt die Schließung der vietname- der Bevölkerung ın priviılegierte „Ursprünglıiıche““ un:! —
sıschen Generalkonsulate in Kanton, Kunmiıng un! Nan- terprivilegierte „„Neue Burger‘‘, dem System der Zwangs-

arbeıt, der mangelnden Versorgung mMmiıt dem Lebensnot-nıng durch Chına Zugleich verzichtete Chına auf die
Eröffnung eınes chinesischen Generalkonsulates in Ho- wendıgsten, der Reglementierung des Lebens bıs ın dıe
Chi-Minh-Stadt. Angeblich hat eın chinesisches Voraus- Famılıien- un:! Elternbeziehungen hıneın. iıne Schrek-

kensherrschaft, ın der, ach allem, W 4S WIr hören, eınkommando dre] Monate lang vergeblich 1ın Hano1 auft die
Erlaubnis ZuUur Weıterreise nach Ho-Ch1i-Minh-Stadt gC- Menschenleben nıchts gılt ach kambodschanischen
Wartet, dort das Konsulat eröffnen. Schätzungen sollen alleın 1mM ersten Jahr ach der Macht-

übernahme 8OO Q00Ö Menschen umgekommen se1ın.uch der se1mt langem schwelendg Konftlikt ber den Besıtz
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ach vietnamesıschen Quellen sollen die Roten Khmer den USA oder Frankreich emigrieren. Sıe haben Angst,
schon gleich Beginn ıhrer Herrschaft rund diesen Wunsch VOT Viıetnamesen laut werden lassen.
500 01010 Vıetnamesen 1mM Land verfolgt, viele getotet und S1e erkennen 1aber dankbar A dafß ıhr Leben jer nıcht
Zehntausende ausgeraubt und nach Vıetnam vertrieben mehr bedroht ISt
haben Las erinnert die Flucht VO 200 01010 Vıetnamesen Wiährend Vıetnam als den Drahtzieher hınter dem teind-
nach Vıetnam, als der Krieg 1977 auch aut Kambodscha selıgen Verhalten der Kambodschaner Chına erkennen
übergriff un! die Vietnamesen regelrechten Verfolgungen olaubt, betrachtet Chına die Vıetnamesen als die ‚‚Kubaner
auSgeSELZL Asıens“‘, die das Hegemoniestreben der Russen iın diesem

Teıl der Welt unterstutzten. S1e welsen auf den kürzlichSeit Januar 1977 haben die Grenzkämpfe zayıschen Vıet-
NnNd un Kambodscha Häufigkeıit un Schwere ZUgC- erfolgten Beıtrıtt Vıetnams ZU)] COMECON (Rat für DE
NOmMmMMEN Autf vietnamesıscher Seıte besonders betroffen genseıtige wirtschaftliche Hılte des Ostblocks) hın un:! auf
siınd die Provınzen An Giang, Kıen Glang, Long An, Tay die AÄnderung ın der Haltung Moskaus gegenüber der
Nınh, 1)Dac Lac und Dong Thap In der Provınz Tay ınh (Assocıatıon of Southeast Asıan atıons Thar-
sollen vo 24. September bıs 30. November 1977 .‚über land, Malaysıa, Sıngapur, Indonesıen, Philıppinen). Wih-
1000 Zıivilisten getotet worden se1in. Dıie Behörden haben rend Moskau die trüher als ‚milıtäriısche Tarnor-
ın einem Waldstück Rand der Provinzhauptstadt Tay ganısatıon 1MmM Iienste der abgelehnt habe, suche
ınh 1mM Juni 1978 eın mehrgebäudiges Dokumentations- 1U  _ die Länder einer Autnahme VO Laos, Vıetnam
zentrum mıt Beweisstüucken für die UÜbertfälle un! die VECL.- und Kambodscha 1n die Vereinigung bewegen. Auf
übten Greueltaten autgebaut. dıese Weıse versuche die SowjJetunion doch och seinen
Ende Jun1 1978 wurde in Hanoı die Zahl der in den D Plan eines asıatıschen Sıcherheitssystems verwirklı-

chen.Onaten ach Vıetnam A4aUus Kambodscha Ge-
tlüchteten mıt 125 600 Kambodschanern, 15 811 Chınesen Es 1St eine bıttere Tatsache, dafß seıit der kommunistischen
und 170300 Vıetnamesen angegeben. Außerdem mufsten Machtübernahme in Laos, Kambodscha un! Vıetnam der
auf vietnamesıscher Seıite 749 500 Menschen der Flüchtlingsstrom nıcht abreıßt, obwohl die Flucht oft ur

Kämpfe A4US dem Grenzgebiet evakunert werden. Die kam- großer Lebensgetahr möglich 1St. Sınd die Gründe
bodschanischen Flüchtlinge wurden in mehreren Lagern NUur 1ın den iımmensen wirtschaftlichen Schwierigkeiten

suchen? Sıcherlich nıcht. Ebenso ottensichtlich 1St dasuntergebracht. Eınes davon befindet sıch iın San in der
Provınz Tay Ninh. Hıer leben selt Januar 1978 auf gerode- Hineinspielen des großen Konflikts Rufsland Chına in
Ü  3 Dschungelgelände 700 Menschen, davon 45 % Wıt- die regionalen Schwierigkeıten, die D  . Vıetnam zwiıischen
Wen und Waisen. Jede Famlıulie erhielt eın Stück Land tür Chına und Kambodscha bedrängen.
den Anbau VO  . Gemuse un! Früchten. Dıe Regierung IDIEG ast der Hilfeleistung für die Flüchtlinge dart nıcht
hatte eintache Häuser errichtet. Begonnen wurde der Bau ausschließlich bei den Ländern lıiegen, die S1Ee als auf-
einer Schule un eınes Dıispensarıums. Grundnahrungs- nehmen. Sıe waren auch 2Um in der Lage, diese AaSst
mıttel w1e Reıs werden ZUr eıt och VO der Regierung tragen. Mıt Anerkennung dart INa auf die erfolgreiche
gestellt. Durch Sammeln un:! Verkaut VO  z olz können Arbeıt des Hohen Flüchtlingskommuissars der un!

auch aut die beträchtlichen Hılten der Kırche hınweisen.die Flüchtlinge taglıch Dong Il DM) verdienen. Das
Leben der Leute 1sSt hart, WeNn auch nıcht härter als das Ö1e verdienen auch weıterhın uUuNSCIC Unterstützung.
der Einheimischen. Viele der Flüchtlinge möchten ach arl egen

IntervieWw

Biotéchnik und Menschwerdung
De Zeugung P1INES Kiındes ım Reagenzglas, IW1LE S$2EC miıt der Abklärung des Teryaıns der Fragestellungen führten 201
Geburt der Loyu1se Patrıcıa Brown Jaulı ım engl1- dıe folgenden Interviews miıt Vertretern der einschlägıgen
schen Oldham dem Gynäkologen Patrick Steptoe Un dem Disziplinen: dem Direktor des Max-Planck-Tnstitutes für
Physiologen Robert Fdwards erfolgreich gelungen ıst, Biochemie, dem Arzt UN Biochemiker Professor Peter
wirft mediziniısche, ethische un rechtliche Fragen auf, dıe Hans Hofschneider (München), dem emeritierten Pro-
Annn noch akuter ayerden dürften, WEeNnNnnNn weıitergehende fessor für Moraltheologie der Unwwversität München,
Experimente ıIn der Anwendung hiotechnıscher Verfahren Rıchard Fgenter, UN MAt dem Strafrechtler Professor

Claus Roxın, ebenfalls Unwversität München. Die Fragenauf die Menschwerdung durch den jetzıgen Erfolg ANSE-
VeEgRT werden UN gelingen sollten. Im Sınne einer ersien stellte Seeber.


